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Medienmitteilung 
 

AARGAUER KOMITEE «NEIN zur Selbstbestimmungsinitiative» 
 
Am 25. November 2018 stimmen wir über die eidgenössische Volksinitiative «Schweizer 
Recht statt fremde Richter (Selbstbestimmungsinitiative)» ab. Die Initiative ist unnötig; eine 
Annahme derselben wäre mit viel Rechtsunsicherheit für unser Land, unsere Bevölkerung 
und unsere Wirtschaft verbunden. Um die Vorlage abzuwehren, hat sich im Aargau ein breit 
abgestütztes, bürgerliches Komitee formiert. 
 
Die sogenannte «Selbstbestimmungs»-Initiative (SBI) wurde von der SVP mit dem Ziel lanciert, 
einen klaren Vorrang des Landesrechts im Verhältnis zum Völkerrecht herbeizuführen. Bei An-
nahme der SBI müsste die Schweiz im Falle eines Widerspruchs zwischen Bundesverfassung und 
Völkerrecht in Zukunft nach einem starren Schema verfahren. Konkret müsste sie bei einem Kon-
flikt versuchen, den betroffenen völkerrechtlichen Vertrag neu zu verhandeln. Und zwar so, dass 
sich dieser mit der Bundesverfassung wieder in Einklang bringen lässt. Scheitert eine solche Ver-
handlung, wäre die Schweiz gezwungen, den betroffenen völkerrechtlichen Vertrag nötigenfalls 
sogar zu kündigen. 
 
Von wegen mehr Selbstbestimmung 
 
Dieser von der SBI vorgegebene, starre Neuverhandlungs- bzw. Kündigungszwang macht uns 
aber – anders als der Titel der Initiative vorgibt – nicht etwa selbstbestimmter. Im Gegenteil: die 
Tatsache, dass die Schweiz bei einem Konflikt gezwungen wäre, Verträge in jedem Fall neu zu 
verhandeln und nötigenfalls zu kündigen, machte sie zunehmend abhängig vom Goodwill ihrer 
ausländischen Vertragspartner. Schlimmstenfalls könnte das auch zu einem für unser Land nach-
teiligen vertragslosen Zustand führen. Unsere Vertragspartner müssten nämlich damit rechnen, 
dass der Grundsatz «Verträge sind einzuhalten» für die Schweiz nur noch bedingt gilt. Dieser Um-
stand würde bestehende Vertragsverhältnisse belasten und zukünftige Vertragsverhandlungen er-
schweren. 
 
Gegen Instabilität und Rechtsunsicherheit 
 
Das Aargauer Komitee «NEIN zur Selbstbestimmungsinitiative» wehrt sich gegen diese drohende 
Instabilität und bekämpft die SBI daher auf breiter Front: bis heute sind dem überparteilichen        
Komitee bereits rund fünfzig Aargauer Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik beigetreten. 
Hinzu kommt das breit abgestützte 12-köpfige Co-Präsidium, zu welchem neben Ständerat Philipp 
Müller und den Parteipräsidenten und Parteipräsidentinnen von BDP Aargau, CVP Aargau, EVP 
Aargau, FDP.Die Liberalen Aargau, Junge BDP Aargau, Junge CVP Aargau, jungfreisinnige aar-
gau und jglp Aargau auch Vertreterinnen und Vertreter der Aargauer Wirtschaftsverbände AGV 
und AIHK zählen. 



 

 

 

 

 
 
 
Letztere geben zu bedenken, dass die SBI gerade auch für die stark exportorientierte Schweizer 
Wirtschaft ein nicht zu unterschätzendes Risiko darstellt. Heute profitieren unsere Unternehmen 
von guten Rahmenbedingung: Die Bilateralen mit der EU, zahlreiche Freihandelsabkommen und 
weitere wirtschaftsrelevante Vereinbarungen sichern den Schweizer Unternehmen einen raschen 
Zugang zum internationalen Markt und ermöglichen es ihnen, stabile Handelsbeziehungen in die 
ganze Welt aufzubauen und zu pflegen. Bei Annahme der SBI würden diese Verträge unter einen 
Dauervorbehalt gestellt; niemand kann sagen, wie lange und wie zuverlässig sie dann noch gelten 
würden. Derartige Unsicherheiten sind für unsere Wirtschaft schädlich und setzen darüber hinaus 
die internationale Glaubwürdigkeit unseres Landes aufs Spiel. 
 
 
 

Co-Präsidium (Stand: 24. Oktober 2018): 
 

Stefan Ammann, Präsident jungfreisinnige AG Roland Basler, Präsident BDP Aargau 
Marianne Binder-Keller, Präsidentin CVP Aargau Therese Dietiker, Co-Präsidentin EVP Aargau 
Peter Gehler, Vizepräsident AIHK Michael Kaufmann, Präsident Junge CVP Aargau 
Philipp Müller, Ständerat AG, FDP Dr. Lukas Pfisterer, Präsident FDP.Die Liberalen Aargau 
Kurt Schmid, Präsident AGV Annetta Schuppisser, Präsidentin jglp AG 
Philippe Tschopp, Präsident Junge BDP Aargau Marianne Wildi, Präsidentin AIHK 
 
 

 
 

Weitere Komiteemitglieder (Stand: 24. Oktober 2018): 
 

Maya Bally, Grossrätin, Hendschiken; Jürg Baur, Grossrat, Brugg; Urs W. Berner, Unternehmer, Aarau; Dr. Werner 
Berner, VRP, CEO, Erlinsbach; Yannick Berner, Einwohnerrat, Aarau; Marcel Bruggisser, Grossrat, Aarau; Dr. Ulrich 
Bürgi, Grossrat, Aarau; Antoinette Eckert, Grossrätin, Wettingen; Peter Fischer, VRP, Reinach; Beat Flach, National-
rat, Auenstein; Sabina Freiermuth, Grossrätin, Zofingen; Jeanine Glarner, Grossrätin, Wildegg; Bernhard Guhl, Nati-
onalrat, Niederrohrdorf; Dr. iur. Marcel Guignard, alt Stadtpräsident, Aarau; Ruedi Hagmann, Journalist, Zofingen; 
Claudia Hauser, Grossrätin, Döttingen; Roland Herrmann, CEO, Aarau; Silvan Hilfiker, Grossrat, Oberlunkhofen; 
René Huber, Grossrat, Gippingen; Stefan Huwyler, Grossrat, Muri; Daniel Käppeli, Parteileitung CVP Aargau, Meren-
schwand; Alfons Paul Kaufmann, Grossrat, Wallbach; Tobias Knecht, Präsident FDP Muri, Muri; Isabell Landolfo, 
Präsidentin CVP Kulm, Birrwil; Gabriel Lüthy, Grossrat, Widen; Harry Lütolf, Grossrat, Wohlen; Sander Mallien, Gross-
rat, Baden; Andreas Meier, Grossrat, Klingnau; Martin Mennet, Präsident jungfreisinnige Fricktal; Viktor Müller, pens. 
Finanzverwalter, Frick; Werner Müller, Grossrat, Wittnau; Urs Oswald, CEO, Stetten; Dominik Peter, Grossrat, Brem-
garten; Thomas Pfisterer, ehem. Bundesrichter, Regierungs- und Ständerat, Aarau; Barbara Portmann-Müller, Gross-
rätin, Lenzburg; Andre Rotzetter, Grossrat, Buchs; Edith Saner, Grossrätin, Birmenstorf; Felix Schönle, Alt Gemein-
deammann, Rothrist; Martina Sigg, Grossrätin, Schinznach-Dorf; Franziska Stenico, Präsidentin CVP Bezirk Muri, 
Beinwil; Lilian Studer, Grossrätin, Wettingen; Sabine Sutter-Suter, Grossrätin, Lenzburg; Barbara Totzke, Leiterin 
Kantonalsekretariat CVP Aargau, Aarau; Peter Voser, Grossrat, Killwangen; Dr. Hans-Peter Zehnder, VRP, Meister-
schwanden; Raphael Zimmerli, Präsident CVP Oftringen, Oftringen 
 

 


